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A 029/2009 (BJD)
Auftrag Philipp Hadorn (SP, Gerlafingen): Massnahmen zur Förderung des öffentli-
chen Verkehrs und Drosselung des motorisierten Individualverkehrs im Kanton So-
lothurn für Jugendliche (04.03.2009)

Anreize zur Förderung des Gebrauchs des öffentlichen Verkehrs bei Jugendlichen kann positi-
ve ökologische, verkehrstechnische und ökonomische Folgen haben, die zur Entlastung der
Strassen führen.
Die Regierung wird beauftragt zu prüfen:
1. Wie die Attraktivität des öffentlichen Verkehrs (insbesondere in ländlichen Gebieten) gera-

de für Jugendliche gesteigert werden kann.
2. Wie die Angebote gerade zu Randzeiten auch für die Bedürfnisse von Jugendlichen ange-

passt werden können.
3. Wie die zu Stosszeiten zu geringe Anzahl von Sitzplätzen im öffentlichen Verkehr ausge-

baut werden kann.
4. Wie auf die Tarif- und Verbundgestaltung der öV-Anbieter zur Förderung der Inanspruch-

nahme Jugendlicher (beispw. Reduktion des Halbpreisabonnementes für Jugendliche zwi-
schen 16 und 25 Jahren) Einfluss genommen werden könnte bzw. der Kanton mit eigenen
Instrumenten entsprechende Förderung bewirken könnte.

Im weiteren soll die Regierung Vorschläge erarbeiten, welche Restriktionen zur Nutzung des
motorisierten Individualverkehrs bei Jugendlichen zur Folge haben. Wenn auch einzelne
Massnahmen vorwiegend Bundesrecht betreffen, sind Stellungnahmen und Einschätzungen
zu den folgende Ideen der Jugendlichen erwünscht: Erhöhung des Selbstbehaltes für Jugend-
liche bei der Motorfahrzeugversicherung, allgemein Erhöhung der Benzinsteuer, Wechsel
vom Klimarappen zum Klimafranken, Erhöhung der Parkplatzgebühren, Einführung einer 0-
Promillgrenze für motorisierte Jugendliche.

Begründung (04.03.2009): schriftlich.

Der Jugendpolittag 2008 motivierte zahlreiche Jugendliche, sich ganz konkret mit sich, ihren
Bedürfnissen an unsere Gesellschaft, aber auch mit ihrem Beitrag an die Gesellschaft und die
Umwelt auseinander zu setzen.
Im Rahmen einer Interdisziplinären Projektarbeit (IDPA) haben sich vier Jugendliche der
Kaufmännischen Berufsschule Solothurn-Grenchen, Abteilung Berufsmaturität, die Frage ge-
stellt: «Welche Auswirkungen hat der Benzinpreis auf das Konsumverhalten von Jugendli-
chen?» Dabei gelangten die Jugendlichen mit einem Forderungspapier an mich, dass ich mit
diesem Auftrag gerne in die politische Diskussion einbringe. Die Jugendlichen reduzierten
ihre Anliegen dabei aber nicht nur auf Forderungen an die Gesellschaft. Gerade mit den vor-
geschlagenen Massnahmen zur Senkung des Autoverkehrs von Jugendlichen, zeigen sich be-
reit, auch persönliche Opfer zur Erreichung ihrer Ziele zu erbringen. Dieses Ansinnen verdient
Respekt. Die Anlage des erfolgreichen Solothurner Jugendpolittages erfordert, dass Regie-
rung und Parlament sich diesen Fragen der Jugendlichen stellen und ihnen die Erfahrung
ermöglichen, dass in unserer Demokratie konkret spürbar Einfluss genommen werden kann.
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